
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
8 (1882)

177 (30.7.1882)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1037715

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1037715


MlhrlllishMllkr Wgkblaü
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von M . 2,10 ohne Zustel-

lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktionu. Expedition : Noon - Ztraße 85.
Publications-OMN für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

177. Sonntag, den 30. Juli 1882. MI. Jahrgang.

WM ' Für die Monate August und September
eröffnen wir ein Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt"
zum Preise von 1,50 Mk. für hiesige Abonnenten,
durch die Post bezogen 1,45 Mk.

Bestellungen nehmen alle Kaiserl. Postanstalten,
die Zeitungsträger , sowie die Expedition entgegen .

Die Expedition .

Tagesüberficht.
Berlin , 28 . Juli . Der „Berliner Börsen -Zeitung"

wird, anscheinend von officiöser Seite, geschrieben : Der
Reichskanzler soll von der Polemik, welche sich bezüglich
der baierischen und württembergischen Postmarken zwischen
den Berliner und Münchener Officiösen entsponnen hat,
gar nicht erbaut sein. Es geschah nicht mit seinem Wissen
und Willen , daß von Berlin aus der baierischen Regierung
gedroht wurde, im Nothfalle würde die Reichspostver¬
waltung einseitig Vorgehen und auf Grund einer Ver¬
fassungsbestimmung eine im deutschen Reiche allgemein
giltige Postmarke einführen . Fürst Bismarck würde , wie
man uns von wohl unterrichteter Seite schreibt, niemals
zu einem derartigen einseitigen Vorgehen gegen Baiern
und Württemberg in dieser Angelegenheit seine Zustimmung
geben ; dazu erscheint ihm die Postmarkenfrage doch nicht
wichtig genug . Das Reich als solches ist daran nur in
geringem Maße interessirt und seine Existenz wird nicht
bedroht , wenn auch Baiern und Württemberg fortfahren,
in dieser Angelegenheit auf ihrem unzweifelhaft rechtmäßigen
Schein zu bestehen . So faßt Fürst Bismarck die Post¬
markenfrage auf, und deshalb wird sich aus derselben,
wie man nach den Ausführungen verschiedener Blätter fast
vermuthen sollte, eine Haupt - und Staatsaction ganz
gewiß nicht entwickeln.

Wie üblich, so wird auch dieses Mal der Nachricht,
daß der Kanzler zu Anfang August nach Kiffingen zu
reisen gedenke , widersprochen . Auf vorherige Nachrichten
von kanzlerischen Reiseplänen ist bekanntlich niemals etwas
zu geben.

Geheimrath Dr . Rottenburg, der Chef der Reichs¬
kanzlei, ist aus Varzin nach Berlin zurückgekehrt.

. Nach Anordnung des Reichskanzlers wird der Stempel-
aufdruck der gestempelten Wechselblankets künftig nach
Maßgabe des Musters der neuen Wechselstempelmarken
hergestellt werden . Mit der Ausgabe der in dieser Weise
gestempelten Blankets wird Seitens der Reichsdruckerei

25) Täuschungen
Von Jofephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)

„ Ich bin nicht eigentlich furchtsam," sagte sie, „und doch
überfiel mich ein unbehagliches Gefühl bei dem Gedanken , hier
vor einbrechender Dunkelheit keinen Ausweg zu finden . Es
schien mir, als ob ich mich mit) jedem Schritte mehr in das
Dickicht verlor. "

„ Entschuldigen Sie , meine Gnädige, " entgegnete Wüsten¬
berg , „ es war aber auch eine gewaltige Unvorsichtigkeit , sich
so allein tief in einen fremden Wald zu wagen. Die Rab-
nitzer wenigen Badegäste, zu denen Sie doch vermuthlich ge¬
hören , Pflegen dergleichen Excursionen sonst gemeinsam zu
unternehmen. "

Sie lächelte . „ Ich wohne in einem der abgebauten,
einsamen Fischerhäuschenund muß, auf die Gefahr hin, Ihnen
sehr arrogant , exclusiv , absonderlich oder wie sonst zu er¬
scheinen, bekennen , daß die Gesellschaft mir völlig unsympathi¬
scher Menschen, mit denen mich nichts verbindet, als das zu¬
fällige Zusammentreffen in einem ländlichen Erholungsorte ,
fliehe und ihm die Einsamkeit bei weitem vorziehe . "

Wüstenberg nannte das allerdings ein wenig exclusiv
und auch Frau Marie meinte , zu einem so vorübergehenden
Verkehr brauche es keiner besonderen Uebereinstimmung.

„ Ich wette aber, mein Freund hier stimmt mit Ihnen
überein," sagte Wüstenberg lachend , „ er ist auch ein so
exclusiver Mensch , der von dem harmlosen Verkehr mit allerlei
Leuten , den man , wie die Verhältnisse es eben fügen, heute
knüpft und morgen wieder löst , nichts wissen will. Habe ich
recht , Ewald ? Ja , wo steckst Du denn , Du seltsamer Mensch ,
ich glaube wahrhaftig, er ist auf eigene Hand^ nach Hause
gegangen. "

„ Du irrst, ich bin in Deiner unmittelbaren Nähe, ent¬
gegnete Ewald , aus dem Gebüsch hervortretend, das ihn den

erst nach Aufräumung der betreffenden Sorten der nach
dem bisherigen Muster angefertigten Bestände vorgegangm
werden . »

Die „Nordd . Allg . Ztg.
" sagt, daß die Vorbereitung

für die „ zweckmäßige Reorganisation der Vertretung wirth-
schaftlicher Interessen ", d. h. für die Beseitigung der
Handelskammern , dem schutzzöllnerischen Centralverband
deutscher Industriellen übergeben ist, weil „ innerhalb gerade
dieser Körperschaft das Verständniß für die Solidarität
aller gewerblichen Interessen bisher noch mit am deutlich¬
sten zum Ausdruck gelangt ist ." Das ist ungefähr so, als
ob man sagte, daß innerhalb der August-Conferenz am
besten das Verständniß der Solidarität aller kirchlichen
Richtungen innerhalb der evangelischen Kirche, oder als ob
im Cardinalscollegium am besten das Verständniß für die
Solidarität aller christlichen Confessionen zum Ausdruck
gelangt wäre.

Zur Erläuterung der Pensionsnovelle hat das Staats¬
ministerium eine grundsätzlich wichtige Entscheidung dahin
gefaßt, der Bestimmung , daß das Gesetz „mit dem 1 . April
1882" in Kraft trete , die dem Pensionär günstigere
Deutung zu geben , daß, wer erst nach diesem Zeitpunkte
tatsächlich in den Ruhestand tritt , an den Vortheilen des
Gesetzes Theil hat, auch wenn die Entscheidung , daß er
in den Ruhestand trete, vor jenem Zeitpunkte getroffen
war. Die Behörden sind daher zu veranlassen , bezüglich
der in Betracht kommenden Beamten ihrer Bereiche — so¬
fern sich für dieselben bei Anwendung der Bestimmungen
in Art . 1 des neuen Gesetzes eine höhere Pension ergiebt,
als ihnen nach den Vorschriften des Gesetzes vom 27 . März
1872 gewährt worden ist, und soweit nicht in Special¬
fällen bereits besondere, die Penstonszuständigkeit in diesem
Sinne regelnde Verfügung ergangen ist — anderweite
Pensionsnachweisungen dem Ressortminister vorzulegen .

Die Verfügung des Ministers der öffentlichen Arbeiten ,
wonach bei Badereisen mittelloser Kranken auf den Siaats -
und unter Staatsverwaltung stehenden Eisenbahnen Fahr¬
ermäßigungen eintreten , ist nach einer dazu ergangenen
Erläuterung nicht auf deutsche Kuranstalten zu beschränken;
dieselben sind vielmehr auch für den Besuch außerdeutscher
Bäder zu gewähren .

Die in Centrumskreisen gehegte Absicht , Herrn Windt-
horst eine Villa in der alten Bischofstadt Hildesheim zu
schenken , scheint aufgegeben zu sein , nachdem die Personen,
die ihre Namen von gutem Klang an die Spitze der
Unterzeichner gestellt , die Ueberzeugüng gewonnen , daß es
nicht ausschließlich ideale Motive gewesen, welche den ersten
Anlaß zu der Schenkungsidee gegeben. Wie erst jetzt be-

Augen seiner Begleiter verborgen hatte. „ Ich — die grüne
Wildniß — lockte mich weiter . "

Er sprach sichtbar verstört, mit stockender Stimme und
strich mit der Hand über die bleiche Stirn, während sein
Blick an den Zügen der Fremden hing und doch zugleich den
ihren zu vermeiden schien. Diese war bei seinem Hervor¬
treten Plötzlich dunkel erröthet und dann leichenblaß geworden .
Sie schien für einen Moment vollkommen die Fassung ver¬
loren zu haben ; indeß Niemand achtete auf sie, da sowohl
Wüstenberg als Frau Marie sich zu Ewald gewendet hatten.
So hatte sie Zeit, ihre Selbstbeherrschung wiederzugewinnen,
und schon im nächsten Augenblick waren ihre Züge völlig
ruhig und unbewegt .

„ Nun , Ewald, " rief Wüstenberg, der des Freundes selt¬
same Erregung nicht zu bemerken schien, „ antworte, wie steht 's,
auch Du ziehst das Einsiedlerleben dem Zusammensein mit
einer gleichgiltigen Badegesellschaft vor , nicht so ? "

„ Gewiß," erwiderte Ewald gepreßt, „ Du beurtheilst mich
vollkommen richtig , ich meine , nur die Menschen gehören zu
einander, zwischen denen innere Beziehungen obwalten , nament¬
lich , wenn es sich , wie hier , um einen reinen Naturgenuß
handelt. "

„ Da haben wir's, ich kenne meine Leute, " rief Wüsten¬
berg lachend , „ Sie sehen, meine Gnädige , welche Sympathie
zwischen Ihnen und meinem Freunde obwaltet. "

Die Angeredete erhob einen Moment das Auge zu
Ewald, und ein leises , beinahe schmerzliches Lächeln zuckte um
ihre Lippen . „ Wollen Sie mich freundlichst geleiten, " sagte
sie , ohne Wüstenberg's Rede zu beantworten, aufstehend , „ es
wird kühl . "

Der schmale Waldpfad gestattete nicht mehr als Zweien,
neben einander zu gehen , und die Fremde hielt sich an Frau
Marie's Seite , ja, wenn einmal der Fußsteg sich so enge
zwischen dem dichten Unterholz hindurchschlängelte , daß nur
Einer nach dem Andern ihn passiren konnte, so wußte sie es
so einzurichten , daß , sobald er sich wieder erweiterte , sie sich
abermals an Frau Marie anschloß . Die beiden Frauen

kannt wird , geht nämlich der Gedanke von den Gläubigern
des Unternehmers aus, der jene Villa zur Anlage eines
Erziehungs -Instituts gebaut , dann aber die Absicht hat
fallen lassen , in dem Glauben, bei derselben seine Rechnung
nicht zu finden . Die Gläubiger, die sich in der Gefahr
sahen, ihre vorgestrsckten Summen einzubüßen , wußten es
nunmehr geschickt einzurichten , daß sich einzelne naive
Centrumsfreunde von mehr gesellschaftlichemals politischem
Ansehen für den ihnen nahe gelegten Vorschlag erwärmten,
mit dem Gebäude ein Geschenk an den ultramontanen
Führer zu machen. Die Sammlungen begannen aber zu
stocken, seit der Bischof von Hildesheim ansing , und zwar,
wie sich jetzt herausstellt , mit Recht, die Sache mit er¬
kältender Zurückgezogenheit zu behandeln , Herr Windthorst
ist übrigens persönlich eine so bedürfnißlose Natur , daß
anzunehmen ist, ihm sei die ganze Angelegenheit gar nicht
gelegen gekommen.

So unglaublich es klingt , so scheint es sich doch nach
übereinstimmenden Mittheilungen von verschiedenen Seiten
zu bewahrheiten , daß die Regierung in Kiel in Sachen
des ehemaligen Landraths v . Bennigsen -Förder, gegen den
jetzt eine Klage wegen unbefugter Freiheitsberaubung
schwebt , wieder einmal zu dem zweischneidigen Mittel der
Erhebung des Competenzconflicts schreiten wird. Aus
Altona wird gemeldet, daß der Oberpräsident sich vom
dortigen Landgericht die Acten eingefordert habe, um über
die Zulassung dieses Rechtsmittels seinen Entschluß zu fassen.

Durch die Blätter läuft gegenwärtig eine Notiz , nach
welcher der kürzlich verstorbene Oberpräsidentv. Münchhausen
in Stettin seiner Zeit als Secundant in dem Duell zwischen
v . Rochvw und v . Hinckeldey, welches mit dem Tode des
letzteren endete, fungirt habe. Diese Notiz ist vollständig
unrichtig . Der in derselben genannte Geh . Oberregierungs¬
rath v. Münchhausen ist nicht der jetzt verstorbene Prä¬
sident, sondern ein älterer Bruder desselben , der bereits
vor mehreren Jahren gleichfalls als Mitglied des Herren¬
hauses mit Tode abgegangen ist . Der Oberpräfident
v. Münchhausen ist nie ein Rath in einem Ministerium
gewesen und hat auch nie eine amtliche Stellung in Berlin
bekleidet. Die Mittheilungen, daß als Nachfolger desselben
der bisherige Präsident des Abgeordnetenhauses , Herr
v . Köller, in Aussicht genommen sei, sind vorläufig wohl
nur Conjecturen , vermuthlich dadurch hervorgerufen , daß
auch der jetzige Oberpräsident von Schlesien , v . Seydewitz,
vom Präsidentenstuhleeiner parlamentarischen Körperschaft ,
dem Reichstage , zu diesem Posten berufen wurde .

Das sächsische Ministerium des Innern hat an alle
Kreishauptmannschaften eine Verfügung ergehen lassen, daß

sprachen auch beinahe allein miteinander, Wüstenberg, der als
der Wegkundige voran ging, warf nur hier und da ein fröh¬
liches Scherzwort in seiner harmlosen Weise in das Gespräch;
Ewald aber blieb stumm , nur sein Auge hing unverwandt an
der Vorangehenden, und jedes Mal , wenn der tiefe, melodische
Klang ihrer Stimme sein Ohr traf, so zuckte er, wie von
einem elektrischen Schlage getroffen, zusammen . Diese Stimme
kannte , dieses krause Haar, das sich unter den dicht ver¬
schlungenen Flechten doch in wirrem, ungefügigem Gelock her¬
vordrängte , dieses ernste Auge mit dem tief innigen Blicke, es
weckte tausend halb vergessene Erinnerungen — und doch ,
diese stille Ruhe , diese Anmuth — sie waren ihm so neu und
fremd — träumte er oder wachte er ? Sie hatte ihn wie
einen Fremden behandelt — kannte sie ihn nicht ? war Alles
nur eine unsäglich beängstigende Täuschung, oder wollte sie ihn
nicht kennen ? Das Blut jagte fieberheiß durch seine Ader«,
war es ihm denn von einem unerbittlichen Schicksal bestimmt ,
nirgends Ruhe zu finden , von unseliger Pein hin und her ge¬
zerrt zu werden ! Hier hatte er einmal frei aufgeathmet, wie
seit Jahren nicht mehr, er hatte gemeint , unter diesen guten,
glücklichen, harmlosen Menschen selbst, wenigstens für eine
Weile , genesen zu können von dem Elend, das ihn so lange
wie mit eisernen Klammern umfaßt gehalten; — und nun —
bis in diese grüne Einsamkeit verfolgte ihn sein Geschick und
ließ ihm nicht Ruhe noch Rast . Vor der Einen war er ge¬
flohen , die ihn verlassen und betrogen hatte, die Andere fand
er hier, die er verlassen und betrogen! Aber war sie es denn
wirklich, war es nicht nur eine Täuschung seiner Sinne, eine
zufällige Aehnlichkeit — zwölf Jahre hatte er sie nicht ge¬
sehen, ein Kind hatte er verlassen , und hier stand ein reifes,
in selbstgewiffer Ruhe beharrendes Weib vor ihm . Zwölf
Jahre in Leid und Schmerz durchlebt — nein, diese hier
konnte nicht Eveline sein, von der er sich getrennt hatte, die
elend, gebrochen, in Sorge und Thränm am Krankenbett des
Vaters verblüht war !

(Fortsetzung folgt.)



fortan kein Hinderniß dem Fortbestehen , resp . der Neu «

Mündung von Gewerkvereinen ( Hirsch - Duncker ) in den

Weg gestellt werde . Bisher wurden die Gewerkvereine in

Sachsen ebenso wie in Preußen von den Behörden mit

scheelen Augen angesehen .
Aus Gotha wird gemeldet , daß der durch das schleswig¬

holsteinische „ Ketzergericht " bekannt gewordene DiakonuS

Lühr von Eckernförde , der in Guben nicht bestätigt wurde ,
in eine dortige Pfarrstelle gewählt worden sei .

Italien hat die Einladung Englands und Frank¬
reichs , sich sich den Maßregeln anzuschließen , welche beide
Mächte zum Schutze des Suezkanals vorzunehmen ge¬
sonnen seien , höflich aber ablehnend beschieden , — In der

gestrigen Sitzung der Conserenz haben die türkischen Kom -

miffare erklärt , daß die Pforte bereit ist, unter den in der

identischen Note vom 15 . d . Mts . angegebenen Modalitäten
unverzüglich Truppen nach Aegypten zu senden . Die

Pforte stellt keine Gegenbedingungen , sie spricht — dem

officiösen Telegramm zufolge — lediglich Wünsche bezüg¬
lich der Behandlung einzelner Detailfragen aus . Das erste
Truppendetachement soll schon in den nächsten Tagen ab¬

gehen . — Wenn die Pforte die Erklärung ihrer Kom¬

missare nicht ebenso unerledigt lassen wird , wie sie mit

ihren Versprechungen in jüngster Zeit zu thun Pflegte ,
so würden wir die Nothwendigkeit für die Landung eng¬
lischer Truppen außerhalb der Kanalbefestigungen nicht
einsehen . Die Pforte hätte sodann das Verdienst , noch
in letzter Stunde einen Ausweg aus dem ägyptischen
Labirinth gewiesen zu haben . Dies wäre für den Augen¬
blick eine nicht unerfreuliche Lösung , denn der gestrige
Artikel der „Times " hat das bezweckt, was sogar die

Verwüstung Alexandriens nicht vermocht hatte : „ auch die

besten Freunde Englands mißtrauisch zu machen .
"

In der Mittwochsttzung der Botschafterconferenz hat

sich die Pforte zu dem wichtigen Zugeständniß bereit er¬

klärt , sofort ein Truppendetachement nach Aegypten zu
senden . So wenig man in England von der plötzlichen
Energie der Türkei erbaut sein wird , ebenso angenehm
kommt der französischen Regierung der unerwartete Zwischen¬
fall . In dem Creditausschuß der französischen Deputirten -

kammer war der Nachtragscredit , den Freycinet für die

Besetzung des Suezcanals forderte , abgelehnt worden , und

eS war sehr zweifelhaft , ob die Abstimmung der Kammer

ein günstigeres Votum für die Vorlage ergeben hätte . Da

kam als Retter in der Noth d e Erklärung der Pforte ,

daß sie zu selbstthätiger Intervention entschlossen sei, und

Herr von Freycinet konnte zunächst die Berathung der

Creditforderung bis künftigen Sonnabend hinausschieben
lassen . Man nimmt indessen an , daß die französische Re¬

gierung die Vorlage bis dahin überhaupt zurückziehen werde .
Damit wird dann aber bestätigt , daß sich Frankreich der

Politik der Ostmächte anschließen und das Einschreiten der

Pforte unterstützen will . Schwieriger wird sich allerdings
die Ausgabe lösen , welche sich die Mächte gestellt haben ,
um England zu einer Billigung der türkischen Intervention

zu veranlassen . Nach einer Mittheilung des „ Standard "

habe die österreichische Regierung Graf Karolyi instruirt ,
dem britischen Kabinet anzuempfehlen , daß eS die jetzt an¬

gebotene Cooperation der Pforte nicht zurückweise , sondern

solche Beihilfe , wie der Sultan bieten könne , zu acceptiren ,
selbst wenn sich dieselbe nur auf einige wenige Regimenter

erstrecke . Auch falls eine solche Macht ohne militärischen
Werth und Wirksamkeit sei , könne deren Anwesenheit am

Nil nicht verfehlen , ein gewisses moralisches Gewicht bei

der mahomedanischen Bevölkerung auszuüben und dazu bei¬

zutragen , einen religiösen Kreuzzug zu verhindern . Irgend
ein Uebereinkommen zwischen England und der Türkei werde

die aufrichtige Unterstützung von Seiten Oesterreichs finden .
Arabi Pascha hat die Proclamation des Khedive mit

seinem in Kairo veröffentlichten Schreiben beantwortet ,
worin er erklärt , daß der Khedive unter den Befehlen der

Engländer handle und daß die Armee das Land gegen
eine englische Invasion bis aufs Aeußerste verthcidigcn
werde . — Wie es heißt , hätte Arabi Pascha in einem an

den Sultan gerichteten Schreiben die Hoffnung ausge¬
sprochen , daß das Gerücht von der zu erwartenden Ankunft
türkischer Truppen sich nicht bewahrheiten werde , weil er

sonst genöthigt sein würde , denselben bewaffneten Wider¬

stand entgegenzusetzen .
Wie verlautet , beabsichtigen die Engländer , das Fort

Mukbebe bei Mex zu besetzen, welches die Straße an der

Küste des Mariutsees beherrscht , auf welcher Patrouillen
Arabi Paschas bemerkt worden waren . In den feindlichen
Linien wurde gestern Morgen eine gewisse Bewegung wahr¬

genommen . — In dem von Eingeborenen bewohnten
Quartiere von Alexandrien fand gestern früh eine größere
FiuerSbrunst statt , die das Werk von Brandstiftern zu sein

scheint . — Der zur Abholung der Garnison von Abukir

abgegangene Dampfer ist ohne Truppen zurückgekommen ,
weil dieselben nicht nach Alexandrien kommen wollen .

Arabis neue Regierung hat eine Proclamation hcraus -

gegeben , nach welcher jeder Eingeborene , der einem Christen
etwas zu Leide thut , erschossen werden soll . Man glaubt ,
daß das eine bloße Formalität ist , um sich zu decken, wenn

die Mitglieder später in englische Hände fallen sollten .
Aus Port Said wird vom 27 . Abends gemeldet : Die

Lage ist sehr kritisch . Der Civil - und der Militärgouver -

neur der Stadt flüchteten in Folge der Drohungen Arabis

an Bord des britischen Dampfers , so daß d - r Arabi an¬

hängende Befehlshaber der egyptischen Truppen jetzt fak¬

tisch Herr der Stadt ist . Herr v. Lesseps ist von Jsmailia

nach Port Said zurückgekehrt mit den angeblichen Garan¬
tien Arabis wegen Schutz des Canals . In Folge eines

heftigen Auftritts zwischen Lesseps und dem französischen
Admiral weigerte sich letzterer , mit dem britischen Admiral
an der verabredeten Truppenlandung theilzunehmen , des¬
halb ist auch nur eine kleine Anzahl deutscher Marine¬
mannschaften zum Schutze des deutschen Consulats und
der Deutschen in Port Said am Lande . Das englische
Panzerschiff „ Orion " ist in den Canal eingelaufen , um
nach Jsmailia zu gehen , wogegen jedoch Herr v . Lesseps
protestirt .

Ein Telegramm des „ Dailh Telegraph " von heute
Vormittag 10 Uhr meldet aus Alexandrien : Arabi Pascha

telegraphirte heute früh dem Khedive den Vorschlag zum
Frieden , er erbietet sich , sich in ein Kloster zurückzuziehen
und fordert für sich Gehalt und Rang eines Obersten und
die nämlichen Begünstigungen für Ali Fehmiz , Abdulla ,

^

j Tulba , Mahmud und Samt Pascha , sowie für 5 andere i
! Hauplanhänger . Der Khedive hat die Vorschläge Arabi

Paschas dem General Atison mitgetheilt und um dessen
Meinungsäußerung gebeten . Capitän Halton und zwei
Adjutanten des Generals Alison begaben sich heute früh
nach Mahdla zu einer Besprechung mit Reouf Pascha und

zwei Ulemas , die aus Kafr Dowar eingetroffen sind , um
über die Vorschläge zu verhandeln .

In militärischen Kreisen Englands glaubt man , daß
Arabis Friedensangebot nur ein Mittel sei , um Zeit zu
gewinnen .

Marine .
Kiel, 28 . Juli . Die Fregatte „Niobe" , Commandant

Capt . z . S . Mensing , passirte am 26 . d . M . 2 Uhr 30
Minuten Nachmittags Kopenhagen , an Bord Alles wohl .
Die „ Niobe " befindet sich auf der Reise nach Swinemünde .
— Der Lieutenant zur See Mauve ist zu einer 6monat -

lichen Dienstleistung zur hiesigen Marine -Stations -Inten -
dantur commandirt .

8 9 EÄ ! ^ 9»
* Wilhelmshaven, 29 . Juli . Wie beliebt die im

„ Berliner Garten " durch Mitglieder unserer Marine -

Capelle gegebenen Sextett -Concerts geworden sind , zeigte
auch gestern Abend wieder der zahlreiche Besuch des zur
Ausführung gekommenen dritten Concerts im zweiten
Abonnements - Cyclus . Reichster Beifall wurde auch hier
wiederum den Mitwirkenden gespendet , die sich den vielen
Wünschen der dankbaren Zuhörer um Wiederholung be¬
liebter Piecen bereitwilligst geneigt zeigten . — Morgen
(Sonntag ) Abend gelangt im selben Garten , der brillant
durch bunie Ballons und bengalische Flammen erleuchtet
wird , ein großes Extra - Concert , gegeben von der
Capelle

' der II . Matrosen -Dwision , zur Ausführung . Wir
nennen nur einige Piecen des inhaltreichen Programms , wie

„Du bist mein Traum "
, Lied von Abt , „ Der lustige Krieg " ,

Marsch von Strauß , Arie für Clarinette - Solo aus „Ernani "

von Verdi , „ Gute Nacht du mein herziges Kind " , Lied
von Abt , und „ Kladderadatsch "

, Humoristisches Potpourri
von C . Latann , und sind überzeugt , daß unsere zahlreichen
Musikfreunde sich diesen musikalischen Genuß nicht ent¬

gehen lassen werden , um so weniger , als das mäßige
Eintrittsgeld den Besuch bedeutend erleichtert .

* Wilhelmshaven, 29 . Juli. Zum Besten der Hülfs-
kasse der Montirungs -Werkstatt der Kaiserl . Werst findet

morgen (Sonntag ) Nachmittgg im „ Mühlengarten
" großes

Concert , ausgeführt von der Capelle der U. Matrosen .

Division , statt . In den Zwischenpausen werden sich die

Besucher an dem Vergnügen des arrangirten „ Tauben¬

wersens " belustigen können und Abends wird ein Ball
im Saale den Schluß des Arrangements bilden . Auf
der neben dem „ Mühlengarten " liegenden Wiese findet
das vom Gesangverein „ Frohsinn " arrangirte Vogelschießen ,
welches ungünstiger Witterung wegen am vergangenen
Sonntage nicht stattfinden konnte , morgen seinen Abschluß .
— In Anbetracht des guten Zweckes wünschen wir dem
Comitee gern einen recht zahlreichen Besuch ihres Concerts ,
der sich bei günstiger Witterung auch sicherlich einfinden
dürfte .

* Wilhelmshaven , 29 . Juli . Heute Nachmittag 2 Uhr

hat sich der Kasernenwärter Tietze in seiner Wohnung

( See - Artillerie -Kaserne ) erschossen .
-j- Belsort , 29 . Juli . Von den Werftarbeitern haben

sich bereits mehrere gemeldet , welche sich ein fiscalisches
Haus als Eigenthum erwerben wollen . Daß noch mehrere

folgen werden , ist anzunehmen , doch haben die ersten Re¬

flektanten mehr Auswahl , wie die späteren . Eine beson¬
dere Nachfrage ist natürlich nach den Eckhäusern .

f Belfort 29 . Juli . Daß die mehrfach zur Sprache
gebrachte Handarbeitsschule am 1 . Oktober er . nach ein¬

stimmigem Beschluß der Schulbehörde und des Schulaus -

schuffes eröffnet werden soll , wird hier mit Freuden be¬

grüßt . Der Unterricht wird von Lehrerinnen , wovon dis

erste 200 und die zweite 150 M . erhalten soll, in dem

Schulgebäude am Mittwoch und Sonnabend Nachmittag
von 2 — 4 Uhr ertheilt , und sind alle Mädchen von 10 bis

14 Jahren dazu verpflichtet , an diesem Unterricht theilzu¬
nehmen . Der Vorstand des Bürgervereins beabsichtigt ,
bei den nächsten Versammlungen dahin zu wirken , daß

ganz mittellosen Kindern von der Vereinskaffe das Mate¬

rial für die Hündarbeitsschule geliefert werde .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg. Die Notiz , daß die hiesige Torfstreu-

Fabrik an der Canalstraße ihre Thätrgkeit eingestellt habe ,
ist durchaus unbegründet . Die Fabrik hat nur wegen Vor¬

nahme einiger Arbeiten au den Maschinen einige Tage
stillgestanden , seit Anfang dieser Woche aber mit verdop¬
pelter Kraft ihre Thätigkeit wieder ausgenommen .

Varel - Die Lieferung der Eisenconstructionktheile für
acht Drehbrücken über den im Bau befindlichen Ems - Jade -

Canal hat die Maschinenfabrik von A . Heinen Hierselbst
übernommen .

Jever , 27. Juli. Bezüglich der Besetzung der hies .
Bürgermeiste stelle schwebt man noch zwischen Hoffen und

Bangen ; bis jetzt ist nämlich die ministerielle Genehmigung
noch nicht eing . troffen . — Dem Veteranen von 1813 ,
Herrn Amtsrentmeister Meinardns Hierselbst , wurde anläß¬

lich der Feier seines 85 . Geburtstages heute Morgen ein

Musikständchen dargebracht . Der alte Herr ist noch ziem¬
lich rüstig . — Gegenwärtig ist man mit der Ausräumung
des ssg . Ballhauses , dessen Abbruch in den nächsten Tagen
stattfinden soll , beschäftigt . Der Termin zur Inangriff¬
nahme der Bauarbeiten zur Vergrößerung des Amtsge¬
richtsgebäudes ist noch nicht bestimmt . — Die Kartoffel -

krankheit scheint leider größere Dimensionen anzunehmen ,
als man anfangs vermuthete . Es kommen stellenweise
schon recht viele kranke Kartoffeln zum Vorschein . — Seit
einigen Wochen hält an jedem Mittwoch in der hiesigen

Methodisten - „ Kirche " eine Dame , die Gattin eines Metho -
distenpredigers aus London , aus Jever gebürtig , religiöse
Vorträge , die nicht nur von den Anhängern der Secte der
Methodisten , sondern auch von Anderen , vorzugsweise von
Damen , zahlreich besucht werden .

Leer . Die ostfriestschen Pferde scheinen doch fast
überall Beifall zu finden , selbst in dem für Pferdezüchter
rühmlichst bekannten Mecklenburg . Dieser Tage reiste näm¬
lich der Herr Oberlandstallmeister von Wickede aus Meck¬
lenburg in Begleitung des Herrn Departements - Thierarzt
Boß aus Aurich , in Ostfriesland umher , um Pferde an¬
zukaufen . Wenn auch die Zahl der gekauften Thiere nicht
groß ist, so ist die Qualität doch um so besser . Wie wir
hören , stad im Kreise Leer drei Pferde angekauft .

Hannover . Eine Explosion von Knallguecksilber, wie
solches zu der Fabrikation der Zündhölzchen erforderlich ist ,
fand wiederum am 20 . d. M . in dem weit ab von dem
Vororte Linden belegenen Laboratorium der Egestorff

'schen
Zündhütchenfabrik statt . Trotzdem bei der Körnung dieser
l -icht explosiblen Masse die größte Vorsicht angewendet
wird , find innerhalb Jahresfrist drei solche Explosionen
eingetreten und ist bei der elfteren ein Menschenleben zu
beklagen gewesen . In den beiden letzten Fällen hat der
betreffende Arbeiter keinerlei Schaden gelitten , da er , den
vorgeschriebenen Sicherungsmaßregeln Folge leistend , sich
hinter der für ihn bestimmten Schutzmauer hielt und von
hier aus die Körnmaschine in Betrieb setzte.

Hannover, 26 . Juli . Wie die „D . V . -Z ." berichtet,
hat hier in diesen Tagen die Verlobung der Lomtesse Her¬
mine Grote , Enkelin der Frau Sraatsdame Gräfin Grote ,
mit Seiner Durchlaucht , dem Prinzen Carl von Hanau ,
viertem Sohne des ehemaligen Kurfürsten von Hessen ,
stattgefunden .

Aus Rinteln wird mitgetheilt , daß die Stadt das bis¬
her als Pnvatanstalt bestandene Technikum nunmehr als

städtische Anstalt , und zwar als staatlich anerkanntes Tech¬
nikum , weiter zu führen beabsichtigt . Einer Deputation ,
welche dreserhalb bei Sr . Excellenz dem Herrn Cultus -

minister pstitionirte , soll die Zusicherung der staatlichen
Anerkennung , sowie eines Staalszuschusses in Aussicht ge¬
stellt worden sein .

Delmenhorst, 27. Juli . Während die Kleinen oft
wunderbar vor Gefahr des Lebens und der Gesundheit be¬
wahrt werden , kann doy manchmal die größte Vorsicht
ein Unglück nicht verhüten . So ertrank vor einigen Tagen
in einem unbewachten Augenblick der l ' /zjährige Sohn
eines Lohgerbers und ein anderes 4 Monate altes Kind
erstickte in seinem Bettchen . , (Old . Z . )

Bre iten , 27 . Juli . Heute traf mit dem Dampfer

„ Donau " einer der Gebrüder Krause , Herr Dr . Aurel

Krause , die im Aufträge der hiesigen geographischen Ge¬

sellschaft eine wissenschaftliche Forschungsreise nach der

Tschuktschenhalbinsel und Alaska ausführten , von San

Francisco über Panama und Newyork wohlbehalten hier
wieder ein . Der andere Bruder , Dr . Arthur Krause , ge -
denkt erst diesen Herbst nach hier zurückzukehren .

Vermischtes .
— Ein furchtbarer Brand wüthete am Dienstag in

Radziwilo in Volhy an der österreichischen Grenze . Die

freiwillige Feuerwehr aus Brodh kam ihatkräftigst zu Hülfe .
274 Häuser sammt 150 Berkaufsläden sind eingeäschert ,
1000 Familien liegen obdachlos unter freiem Himmel .
Der Schaden beläuft sich auf etwa 800,000 Rubel .

— Ein merkwürdiger Zufall . Morse , welcher den

Telegraphen erfand , und Bell , der Erfinder des Telephons ,
hatten beide — taubstumme Frauen . Ein Commentar ist

überflüssig ; man kann eben daraus ersehen , was ein Mann

zu leisten im Stande ist, wenn Alles ruhig ist .
— Aus ärztlichen Kreisen wird mitgetheilt , daß in

keinem Sommer so viele Erkrankungen durch Stiche giftiger
oder kranker Insekten vorgekommen sind , wie in dem gegen¬
wärtigen .

— In der Schule . Lehrer : „ Sehet , Kinder , ein Geist

ist ein Wesen , das keinen Leib hat . Warum lachst Du ,

Hermann ? — Hermann : „ Weil es närrisch aussehen muß ,
wenn der Kopf gleich auf den Bei nen sitzt. "

Preis -Räthsel .
Zog zu Kampf und Abenteuern
Einst der Ritter mnthersüllt ,
Saß er in dem ersten Paare ,
Von dem zweiten Paar umhüllt .

Ach ! mit seinem Glanz und Ruhme
Längst das Ritterthum entschwand:

Jetzt sieht man das schwere Ganze
In der Damen zarter Hand .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 171 :

„Sachsen - Lessing ."

Senegal , Aristokratie, Cyrus , Helios , Sebastian !, Essen, Norrköping .

Es gingen 25 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel ans

Marie Schmidt . _ _

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 21 . bis incl . 27 . Juli 1882 .
Geboren . Ein Sohn : dem Schmied Rud . Weinstein , dem Werft¬

maschinist L . I . H . Feldmann , dem Arbeiter I . Ehr . Ehlert , dem

Schlosser auf der Kaiserlichen Werft I . Schawransky , dem Marine .

Jntendantur -Registratur -Assistent F . L- iße. Eine Tochter : dem Takler

I . Gronweg , dem Unterzahlmeister in der Kaiserlichen Marine I . PH.

Schmidt , dem Schuldiener I . G . John .
Aufgeboten . Der RegierungSbanmeister E . A . Hirsch zu Duis¬

burg und die A . Schilling
'
zu Hamburg . Der Schlosser C. Ehr . E .

Holtsreter zu Wilhelmshaven und die H . P . A . Seifert zu Striemehne .
Der Feuermeister in der Kaiserlichen Marine D . Bongies zn Wilhelms ,

haven und die G . M . Behrends zu Schweinebrück.
Eheschließungen . Der Oberschreiber in der Kaiserl. Marine

Ehr . F . W . O . M . Barbi und die F . W . M . Royeck, Beide zu Wil¬

helmshaven .
Gestorben . Der Kefselschmiedelehrlmg H . Ed . Harms , 16 I .

5 M . 12 . T . alt . Ein Sohn des Kaufmanns E . Hitzegrad, 8 I .
9 M . 18 I . alt . Ein Sohn des Oberschreibers in der Kaiserlichen
Marine H . G . Peters , 1 I . 2 M . 6 T . alt . Ein Sohn der unver¬

ehelichten M . Mehre . 13 I . 6 M . 12 T . alt . Der Bootsmannsmaat
in der Kaiserlichen Marine G . E . A . Harder , 21 I . 11 M . 9 T . alt .

Zjne Tochter des Schmieds W . Zygal ski , 3 M . 25 T . alt .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Nachts 12 U . 12 M . , Mittags 12 U . 30 M .

Montag : Nachts 1 U. 3 M . , Nachm . 1 U . 19 M .



l

Verkaufs-
Bekanntmachung .

Im Aufträge der Wittwe des

weilandKaufmanns Klosteomann
hier werde ich nachstehende Waren¬

lager , Möbel und Haushaltungs¬

gegenstände , als :

1) Waarenlager.
a . 1600 Flaschen verschiedener

Weine , als : Burgunder , Kolnay ,
Palm - Margeaux,Medoc , St . Julien ,
Graves , Haüt -Preignac , CHLteau -

Leoville , Haüt - Sauternes , CHLteau -

Belgrave , Duluc , Liebfrauenmilch ,
St . Estephe , Scharlachberger,Marco¬
brunner , Zsltinger Mosel , sowie

Champagner , Tokaher u . s. w . ;
b . 2000 Flaschen Spirituosen ,

als : Jamaica - Rum , Cognac , Cham¬

pagner - Cognac , Franzbranntwein ,
Schiedamer Genever,Jngwer . Arrac ,
Kirsch - Liqueur , Himbeer - Extract ,
Punsch -Extract , Bischof , Getreide¬
kümmel , Nordhäuser , Alpenkräuter -
Bittern , Angostura , Spanisch -Bit -

tern , Spiritus tini , Rosenliqueur ,
Pfeffermünz , Himbeer - Limonade u .
s- w . ;

o . 800 Zehntel - Kisten Cigarren ,
als : Triumfo , Matador Capodores ,
Juno , Germania , Damiento , Za -

morg , UsAalia de la reine , la
katria , Meridiano , Cabinet , la 8 x -

<zuisito , Adeline Patti , Manuel ,
de la 62 nsto/ , In st 'lor de No -

ralss , Andolurio , Mercedes u . s . w .
Außerdem eine große Menge anderer

guter und feiner Tabake ;
ä . Diverses , als : Thonpfeifen in

verschiedenen Sorten , große lange
Pfeifen , Meerschaumpfeifen , Meer¬
schaum - Cigarren - Spitzen , Porte¬
monnaies rc . rc. ;

e . eine große Laden - Einrichtung
mit Ladentischen , bestehend aus drei
Abtheilungen (diese gelangen einzeln
zum Verkauf ), incl . 14 kleinen Fäs¬
sern . Ferner 8 Stückfässer , 6 Fach¬
körbe , div . Lagerhölzer , 1 Hand¬
wagen mit 4 Rädern , 1 dito mit
2 Rädern , 1 Bücherpreffe , 1 Fil -
trir -Apparat , Reale mit Fächer¬
kasten rc .
2) Möbel u. Haushaltungs¬

gegenstände, als :
1 Divan , 1 Spiegelschrank , 1

Sophatisch , 1 dito geschnitzter , 2
Küchsntische , Regulator , 1 großer
ovaler Spiegel , 2 Stahlstiche , 1

großer Kleiderschrank , 4 Bettstellen
mit Matratzen , 2 complete Feder¬
betten , mehrere Küchen - und Kam¬
merstühle , 3 Waschtische , 4 Gar¬
dinenkasten , 1 neuer Kinderwagen ,
sowie viele hier noch nicht genannte
Sachen , anfangend am

Dienstag ,
den 1. August d. I .
und folgende Tage,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Wilhelmshalle , hier
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Hierzu wird noch bemerkt , daß
in der Reihenfolge des vorstehenden
Verzeichnisses das Waarenlager rc .
zum Verkauf gelangen wird .

Wilhelmshaven , 27 . Juli 1882 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Submission.
Der Unterzeichnete wünscht die

zum Neubau eines Geschäfts¬
hauses an der Poststraße in Fedder¬
warden erforderlichen Arbeiten
undMaterialien mindestfordernd
zu vergeben . Versiegelte Offerten
sind bis zum 8 . August an den
Unterzeichneten einzureichen .

Zeichnung , Verzeichniß nebst Be¬
dingungen liegen in Herrn I . F .
Hinrichs Gasthause hier ) , aus .

Fedderwarden .

Meine Wohnung,
Königsstraße Nr . 49 , worin Colo -
nialwaaren - Handlung seit
10 Jahren mit bestem Erfolge be
trieben wurde , habe zum 1 . Novem¬
ber d . I . anderweitig zu vermiethsn .
Auch eignet sich selbige Wohnung
der günstigen Lage wegen zu jedem
anderen Geschäfte .

8 . Ovtvkvn .

Wegen Verzuges läßt der Keller -
wirth Herr Heinrich Lange
Hierselbst am

Montag , den 31. V. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Saale des Herrn Restaurateurs
Ernst , NeuestraßeNr . 2, folgende
Sachen und zwar :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 7 an¬
dere Tische , 1 Pendule , 2 ame¬
rikanische Wanduhren , 1 Klei¬
derschrank , 1 Glasschrank , 1
Küchenschrank , 1 Korbstuhl , 1
Kommode , 1 Wafch - Toilette ,
1 Toilettenspiegel , 12 Rohr¬
stühle , 20 Rüschenstühle , 1 Näh¬
tisch , 1 Blumentisch , 1 Näh¬
maschine , mehrere Bilder , Fi¬
guren und Hirschgeweihe , 1
Cckborte , 3 Gardinenhalter ,
12 Blumentöpfe , mehrere Tep¬
piche, 3 Bettstellen , davon 2
mit Matratzen , Haus - und
Küchengeräth und verschiedene
andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
lustige mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß die Möbel fast gax
nicht benutzt sind und sich in ganz
gutem Zustande befinden .

Wilhelmshaven , 28 . Juli 1882 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Verkauf .
Am

Mittwoch, den 2. k. M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
werde ich im Hinrichs

'
ffchen

Gasthause Hierselbst für Rechnung
dessen , den es angeht , öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

1 Sopha mit braunem Rips¬
bezug , 1 mah . Sophatisch , 1
Wäscheschrank , 1 Schreibtisch
mit Aufsatz , 1 Garderoben¬
ständer , 1 Küchenfchrank , 2
Tische , 1 Wanduhr , 1 leder¬
nes Pferdegeschirr , so gut wie
neu . ca . 60 Meter Leinen ,
Bettbezüge , Laken , Handtücher ,
Tischdecken , Servietten , auch
eine Flinte , sowie viele sonstige
Gegenstände .

Kaufliebhaber ladet ein
Heppens , 28 . Juli 1882 .

H. Reiners
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Schärpen , Bänder ,
für Vereine liefert

8o « » L Lvinsvlro , Hannover .

Künstliche Zähne.
Meinen geehrten Kunden zur

Mittheilung , daß ich von meiner
Reise zurückgekehrt bin und mich
zu allen zahnärztlichen Operationen
empfohlen halte .

V . Loninvr , Zahntechniker ,
Wilhelmshaven ,

Königstraße 53 , 1 Tr .
Sprechstunden : Morgens von 8

bis 12 , Nachm , von 3 bis 7 Uhr .

aus der Dampfbrauerei von

Herrn
aus Jever .

Ferner : große Auswahl von

Kigarren
im Preise von 3 — 12 Mk . pro
100 Stück empfiehlt

Joh . Fangmann ,
Bismarckstr . 59 I .
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in IVilbelmsbaven .

^Ilei vorkommenden Fällen empfehle
^ ich mich zum Anfertigen
sämmtlicher Haar Arbeiten .
Flechten von ausgekämmten Haaren
werden sauber gearbeitet zu 1,50 Mk .

Lll . L » 8 « I»ll « 8vI ».
Daselbst werden auch Haare an¬

gekauft . D . O .

Neue prima große
Emder Volthäriuge
sind wieder eingetroffen .

6 . L « I»rvi »ll8 .

Schablonen und
Monogramme

zur Wäschestickerei empfiehlt
Johann Focken ,

Rothes Schloß .

Zum Winterbedarf empfehle :

Stück-, Knabbel-
und

Nutz - Kohlen ,
Preß- undStichtors,
Kloben- u . Splitterholz
Waggon -, last - und centnerweise .
vorzüglich gut und billig .

Kaiserstraße 3 .

R.
Noonstrage 1V1 ,

hält sich bei billigster Preisstellung
empfohlen .

8 L . Kinderwagen , um damit
zu räumen , billigst .

Lager von sämmttichen Gummi -

artikeln,Hosenträgern,Tur -
uergürteln , Leberwaaren ,
Holzkoffern »Setlerwaarenrc .

Hannoversche
Auctious - Hallen,

Hannover , Artilleriestr . 10 ,

WI MlkLülllklll .
kauft und versteigert : Möbeln .
Betten , Kleidung , Waarenposten
aller Art , Oelgemälde , Antiqui¬

täten u . s. w.
Coulante Abwickelung .

Großes Lager in neuen Möbeln .

Deutsche und englische
Werkzeuge

bester Qualität empfiehlt zu billigst
gestellten Preisen .

Bismarckstraße 59 .

Our Aufnahme von Nachlaß - Jn -
ventaren , Anfertigung von Vor¬

mundschafts - und Curatel -Rechnun -

gen , Klagschriften , Eingaben an Be¬
hörden , Testamenten , Kauf - und
Miethverträgen u . dgl . m . , sowohl
in Kgl . Preuß . als Großh . Oldenbg .
Gebieten , empfiehlt sich
ILothringen 64 . Auct . Zanffen .

? Bei Zahnschmerz und

Mundgeruch ist vr . Har-
tung 's berühmtes Lnlri »-
M « irll ^vn 88 sr sicherstes
Mittel ; a Fl . 1 Mk . echt in
Wilhelmshaven bei

Ist HitxvAi rl «!

Halten unser

Möel -Mger
sowie Sargmagazin bei Bedar

bestens empfohlen .
Toel ör Böge » Roonstraße .

Rheinischer i

t
— analysirt und auf 's wärmstes
empfohlen von Herrn 8 r . M . r
Freitag , königl . Professor ini
Bonn — gerichtlich anerkannt !
allein acht fabricirt von W . H . I

Zickenheimer in Mainz , Halts
in frischer Abfüllung von ebens
erhaltener Sendung pr . Flasche !
l , I V2 und 3 Mark nebst Ge - I
brauchs - Anweisung unter Ga - l
rantie zum Verkauf bereit 7

Droguenhandlung , Bismarckstr . )jHremer Korn

Stuhlrüsche«
verkaufe , um damit zu räumen , pro
Bund 50 Pfg .

_ Paul Vater .

Rundhölzer
zu Bauzwecken,zu Zaun - und Hecken-
pfäblen , Kloben und Splitter -
Holz empfiehlt billigst

Ist Kaiserstr . 3.

Maschinenfabrik ,
Metall - und Eisen¬

gießerei
A. ffeinsnmVkU 'el.

Garantirt reine

Puder - Chocolade
( entölter Cacao )

nach holländischer Methode bereitet ,
in anerkannt vorzüglicher Qualität ,
liefert die Chocoladefabrik von

Bernard Bavink
in Leer (Ostfrsld . )

Nach

Australien
befördert Passagiere mit directem
Dampfschiff von Hamburg am
5 - eines jeden Monats ,

o ^ AlatliVL ,
Hamburg ,

Rödingsmarkt Nr . 57 .

Ein großer

Gis - Mraiik
steht billig zum Verkauf . Wo , sagt
die Exp . d . BO

ILine Laden Einrichtung mit
>2 - und auch ohne Tresen steht
wegen Mangel an Platz billig zu
verkaufen .

Elsaß , Marktstraße 14 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später 1 Wohnung
an stille Bewohner .

Hinrichs LZ Peckhaus .

lStndt Kietzl
L Bis Montag , den 31 . , täglich : !

z Große Vorstellung z
z und Concert. r

Sonntag , den 3V. Juli ,
und Mittwoch , den 2 . Aug . ,
werde ich

bis 56 Stück
Enten und junge Hühner
auskegeln lassen und bitte um zahl¬
reiche Betheiligung .

Sedan , 27 . Juli 1882 .
Ergebenst

I ' VI » 8 ivi » 8 , Gastwirth .
Montag ,
den 31 .,

lasse ich LS
Stück En¬
ten u. Hüh¬

ner auskegeln, wozu ich freundlich
einlade Carl Zwingmann ,

B e l f 0 r t .

em verehrten Publikum die er¬
gebene Mittheilung , daß ich dasD

MVOIM MM
(vormals Kannemann ) bei Herrn

yvtvLsi » übernommen habe ,
ff . Bilder und solide Preise ver¬

sprechend , bittet um geneigten Zu¬
spruch A . Walther ,

Photograph , Wilhelmshaven .

Pergament- Papier
zum Bekleben der Einmache -

töpfe empfiehlt
Johann Focken,

Rothes Schloß .

pro Stück 5 Pfg . empfiehlt
Paul Bater .

Echten

pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt
C . H Bredehorn ,

Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

werden sauber gereinigt von Fuhr¬
mann Friedr . Janffen ,

Kopperhörn .

Zu vermiethen
der bislang vom Apotheker Herrn
Hornemann benutzte Laden mit
Einrichtung , Wohnräume rc . zum
1 . Novbr . d . I .

Hinrichs 8 Peckhaus .

Zu verkaufen
ein an der besten Lage in Neu¬
heppens an der Bismarckstraße be-

legener großer Bauplatz unter
günstigen Bedingungen .

Zu vermiethen
auf sogleich an einen Herrn ein
möblirtes Zimmer .

Ist Metz .
Oum 1 . August ein fein möbl .
O Zimmer nebst Schlafkammer
zu vermiethen . auf Verlangen mit
Bnrschengelaß .

^ 8 Hvi » 8el »« ii ,
Börsenstr . 15 , Part .

Zwei Wohnungen
zu vermiethen auf sofort .

8 . l . iiillviAttn ,
Kopperhörn .

Oum 1 . August zu vermiethen eine

<) möbl . Stube nebst Schlaf¬
zimmer , auf Wunsch auch mit
Burschenkammer .

Frau Wilhelmsstr . 7 .

Zu miethen gesucht
eine Familienwohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche und
Kammer . Offerten mit Preisangabe
unter 4, . 8 . an die Exped . d . Bl .

sLin ordentliches Mädchen von
>2 - 15 bis 16 Jahren wird zur
Wartung der Kinder während des
Tages sofort gesucht .

Von wem ? sagt die Exp . d .Bl .
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Heute und morgen , und soweit der Vorrath reicht,
8 ^ 88 L ^Kvriki « » in ganzen Champagner -
flaschen - 2V Psg., non ^C I . Aruoldt .

! ! ! «II8 ! ! r
D« FAß »« K

4 Juwelier - Gold - und Zilberartjeiter , ^
4 WM " Roonstraße Nr . 83 , ^WW '
4 empfiehlt sein vollständig neu affortirtes Lager der modernsten

*

4 Gold , Silber - und versilberten Waaren zu billigsten 4 »
^ Preisen . ^

^ Ankauf von Juwelen , Gold und Silber . -s

Empfehle in großer Auswahl recht elegante

llsmsn - unll KÜSlloliön -Ztislöl
bei billiger Preisstellung .

_ II HiLiriiSiiirriiii , Roonstraße .
Vom 1. August ab verlege rch meine

Werkstätte nach Kasernenstr . Nr . L.
1 . Iki » > i > l » « i L .

^ .u § n §t Ibisse , UliMallier ,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs - u. Weckuhren rc.

M . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬

nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und tue Preise
überr aschend billig sind .

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager fertiger

Fzerreil - ,
- UM

zu auffallend billigen Preisen .

Neuheppens, Neuestr . 16. V . ZI MV« 1K8 .
^ Wichtig für jede Hausfrau ! 'MW
M^MÜaiuiov. LE66 -Lr8at2,

„ Lack'
66 - 8par - Lxtraot ,

„ ^ 6i ^ 6N - LEtz6 or .M Len .
Begutachtet vom Lebensmittel - Untersuchungs - Amt Hannover

und anderen Autoritäten ,
aus der Fabrik von I/vnsinanm L Lnbsl , Hannover , ist zu
haben bei den Herren : I ' . I '

. 8 <:1>ni » ricl >t; i , H 8 vlriin -
n»vIpsn » inK , ir CleUrvI « , 11 Lnklrsr , n . ^r«t8vlLli^,
v . ^ ldsrtjs , H . » llioeli ^ tliiiiiät .

G«M« WALGLd illuiiillllier .
B e l f o r t .

Erhielt von einer gutrenommirten Goldwaarenfabrik den com¬

missionsweisen Verkauf ihrer Fabrikate , bestehend in Garnituren ,
Brochen , Ohrringen , Medaillons , Kreuzen , Ringen , Haar -
ketten-Beschlügen rc., und halte dieselben meinen geehrten Kunden
unter billigster P reisstellung bei Bedarf bestens empfohlen .

Schiff „ Johanna "
, Capt . Peters , wird in nächster Zeit mit einer

Ladung unserer rühmlichst bekannten

Haushaltungskohlen
eintreffen , welche zu 38 Mk . Pr . Last von 4000 Pfd . frei vor 's Haus
empfehlen . Wir bitten um gefl . Aufträge .

H1l111vll8 L I * 1 « lili ; i118 .

WM - - W >
Sonntag , den 30 . d . M . r

Großes Grtra - Coneert
ausgeführt von der

Capelle der 2 . Matrosen -Division .
WM- Italienische Nacht

Gr. BeleuchtungdesGartensdurchsarbigeLichteru .Ballons.
ri »tr»i!L> «l«8 Ovnosrts 81 >li . —- ikutrva 30 kr .

Ausschank von echtem Nürnberger und delieatem
St . Johanni Bier .

M . Bei ungünstiger Witterung findet das Coneert in der

Wilhelmshalle statt ._

AM
" 'MWU

Am Sonntag , den 30 . Juli ,
findet zum Besten ver Hüifskasse der Montirungs - Werkstatt ein

iLuböllvesrköil nnä Loncsrt ,
verbunden mit

^ Rn ^
statt . — Die Musik wird ausgeführt von der Gapelle der 2 . Ma¬

trosen -Division , unter Leitung ihres Kapellmeisters Hrn. Lat an n .
3 llii ZsnvIimittnKS .

Lntrvv « nin t orievi t » kvrso » 23 I ' t liinilvr ' krsi .
Freundlichst ladet ein

_ _ ZIr«8 OvLuItv .
Heute und folgende Tage :OR088L8 eomerur .

gegeben von der Gesellschaft klnvlr ,
unter Mitwirkung eines tüchtigen Komikers ,

wozu freundlichst einladet

MM ^ riKiiiiHrilil , Neuestraße 13.

Sonntag , den 30 . Juli , Nachmittags 3 Uhr :

USD
wozu freundlichst einladet

n HI » kLvlL8 .
Für gute Speisen und Getränks ist bestens gesorgt .
» r « r » 6tl » 8 10 kk .
Stallung und Weide für Pferde ist reichlich vorhanden .

D . O .

Um s , S '/e » 3 und 3Vs Uhr wird je ein größerer Wagen
von der Wilhelmshalle ab , a Person 50 Pf . , nach Knyphausen
fahren . _

k . 8 vI »iLlt « s .

zur Hauptziehung 166 . Lotterie vom 11 . bis 26 . August 1882

( Hauptgewinn : 450,000 Mk . baar ) : Vi ^ 350 , ^ a 150 ,
Vi L 75 Mark , sowie kleinere Antheile an Original -Loosen :
Vs » 30 , Vi ° » 15 , Vss » 7Vz Mark versendet gegen baar
Carl Hahn in Berlin 8 , Alexandrinenstraße 66.

- ) um sofortigen Antritt sucht ein
gutes Dienstmädchen

Frau « « LI ,
Torpedo - Depotplatz .

'

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundl . Stube .
_

^ *1 n « » « » l »« 8 vik .

Hotel 3okwLr2öil ^.älsr.
Sonntag , den 30 . Juli :

Große Tan;-Mustk,
wozu freundlichst einladet

Jever ^ 8 . ^ vlrvuivkliiK .

MM Kneger-
^ MM

und

Herein
ViIIl6 >M8liaV6N .

Die Mitglieder werden ersucht ,
behufs Berathung und eventueller

Beschlußfassung in einer wichtigen
und dringen den Angelegenheit , sich am

Sonntag , den 30 . d. Mts . ,
Vorm . 11V 2 Uhr präeise ,

im Vereinslokale vollzählig ein¬

finden zu wollen .
Der Vorstand .

Monats - Versammlung
am Dienstag , den 1 . August c . ,

Abends 8 V2 Uhr ,
im Vereinslocal ( Hempel

's Hotel ) .

Tagesordnung :
1 ) Erhebung der laufenden und

restirenden Beiträge .
2 ) Mittheilung über das Schützen¬

fest .
3 ) Besprechung über die Sedanfeier .
4 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

MamM-Tnm-
Aerem „Jalin"

r«

Wilhelmshaßen .
Außerordentliche

Haupt-Versammlung
in Burg Hohenzollern

"
,

am Montag , den 31 . Juli 1882 ,
Abends 9 V- Uhr . °

Tages - Ordnung : Verlegung
des Turnlocals .

Der Sprecher .

^ MWMVW. r
Sonntag , den 30 . Juli 1882 , .

Abends 8 Uhr , )

Hempel 's Hotel . )

kE - s » MM .
Sonntag , den 30 . Juli ,

Nachmittags 3 Uhr :
des Vogels .

Den Teilnehmern zur gefälligen

Nachricht , daß die Prämien nach

Beendigung des Schießens aus¬

gegeben werden .
v » 8 kv » 1 - D « II »1t «

Erhielt heute einetieffchwarze ,
leichtsiießende

OMs-Tmle,
die ich hauptsächlich allen Comptoirs
und Bureaus bei vorkommendem
Bedarf geneigtest empfehle .

Johann Focken ,
Rothes Schloß .

Air ktmatiMale VK )
» Waarcn -Ä"« riV

Nil » versendet das Aller -
WW tllUNI » neueste und Feinste
^ in d.Genrebilligst L'°- °t «"

SSrieLö . Schilhenstr. 33 .

-D 11 - p - r können das Zu -
ll 111 ll schneiden erlernen

bei Frau Winter ,
Bismarckstraße Nr . 60 .

verßvrou ' S Zu haben

85 ^ Lomlnechrojsen-Skife bm «äuur .,
m «Miodige» Euilmma derSo« «» Illtrexii 'rul

Hierselbst .

Mein großes Lager von

Sävgen
in allen Größen , sowie Leichen -

bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf .

H 0 . 1V « iiinr »an .
Neuheppens , Neuestraße .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

v r. 1. Ill e v k e ,
Augenarzt,

ehem . Assistenzarzt an der Univer¬
sitäts - Augenklinik zu Göttingen .

Bremen , Faulenstr . 28 .
Sprechstunden : Morgens v. 10Vs

bis 1 Uhr , Nachm , v . 4 bis 5 Uhr .

MM Reuender
Wi iFl Krieger - und

Kamps-

.E . genossen-
Verein .

Versammlung
Sonntag , den 30 . Juli ,

Abends 7 Uhr .
im Vereinsloca l .

Tagesordnung :
1 ) Hebung der Beiträge .
2 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
3 ) Vereinsangelegenheiten .
Um pünktliches , sowie zahlreiches

Erscheinen wird gebeten .
Der Vorstand .

lolianns Vleüs
llkinrivk Wilkk

lleckokiie.
Corbach und Wilhelmshaven ,

im Juli 1882 .
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